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1 Unser Verständnis zur Sorgfaltspflicht 

Als Importeur und Entwicklungspartner des globalen Einzelhandels ist sich die Lomotex GmbH & Co. 
KG (nachfolgend: Lomotex) ihrer Verantwortung für menschenrechtliche und umweltbezogene 
Aspekte innerhalb ihres Einflussbereichs bewusst. 

In enger Zusammenarbeit mit Kunden, Stakeholdern und Geschäftspartnern entwickelt Lomotex ihre 
Prozesse zur Wahrnehmung der Sorgfaltspflichten fortlaufend weiter. Ziele und Maßnahmen werden 
dabei risikobasiert festgelegt und regelmäßig überprüft; dies umfasst auch den Einsatz zertifizierter 
oder anderweitig nachgewiesener Materialien (z. B. GOTS), soweit dies im jeweiligen Projekt sachlich 
und wirtschaftlich umsetzbar ist. 

Ziel ist es, Sozial- und Umweltstandards in den Wertschöpfungsketten sowie in der eigenen 
Geschäftstätigkeit zu achten, zu stärken und erkannten Verstößen im Rahmen der verfügbaren 
Einflussmöglichkeiten angemessen entgegenzuwirken. 

Aufgrund der Wertschöpfungsstruktur in der Textilproduktion liegen wesentliche menschenrechtliche, 
soziale und ökologische Herausforderungen in komplexen und globalisierten Lieferketten. Risiken in 
den Bereichen Arbeits- und Gesundheitsschutz, Arbeitszeiten, Löhne, Vereinigungsfreiheit, 
Diskriminierung, Kinder- oder Zwangsarbeit werden daher systematisch und risikobasiert betrachtet. 
Lomotex leistet hierzu einen Beitrag durch präventive und reaktive Maßnahmen, soweit dies 
innerhalb des Einflussbereichs möglich ist. 

Die Produktion von (Heim-)Textilien ist ressourcenintensiv und betrifft sowohl Rohstoffe als auch 
Arbeitskräfte. Lomotex wirkt darauf hin, Verarbeitungsmethoden weiterzuentwickeln und negative 
Umweltauswirkungen (z. B. auf Boden, Luft, Wasser und Artenvielfalt) im Rahmen der 
Einflussmöglichkeiten zu vermeiden oder zu verringern. 

In der vorliegenden unternehmerischen Grundsatzerklärung gilt die männliche Form in allen Fällen, in 
denen dies nicht explizit ausgeschlossen wird, für alle Geschlechter (m/w/d). Die in diesem Dokument 
verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich immer gleichermaßen auf alle Personen. 

2 Unsere Umsetzung  

Den Fokus bei der Bearbeitung sozialer und ökologischer Risiken in unseren Lieferketten legen wir auf 
die Produktion, da Versand und Vertrieb zum Endverbraucher in der Regel durch unsere Kunden 
abgewickelt werden. Verantwortlichkeiten und Schnittstellen werden dabei projektbezogen 
abgestimmt; dies gilt sowohl für Eigenmarken als auch im Bereich von Marken- und Lizenzartikeln. 
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Die unternehmerischen Sorgfaltspflichten verstehen wir als dynamischen Prozess, dessen Umfang und 
Nachverfolgung wir regelmäßig überprüfen und weiterentwickeln. Hier greifen wir unter anderem auf 
lokale Niederlassungen und auf qualifizierte Drittparteien zurück. Intern werden relevante 
Abteilungen im Bereich der Sorgfaltspflicht geschult und sensibilisiert. In persönlichen Gesprächen vor 
Ort werden u. a. Themen der Umwelt- und Ressourcennutzung (z. B. Energiebedarf und -verbräuche) 
sowie soziale Verantwortung adressiert; dies kann auch den Dialog zu Lohnsystemen und zu 
existenzsichernden Löhnen umfassen. 

Die Grundlage der menschenrechtlichen und sozialen Sorgfalt bei der Lomotex bildet unser 
Bekenntnis zu den folgenden international anerkannten Rahmenwerken, die sich ebenfalls im 
Mitarbeiterhandbuch wiederfinden:  

• Internationale Menschenrechtscharta (Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Zivil- 
und Sozialpakt)  

• UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte  
• UN-Kinderrechtskonvention  
• UN-Frauenrechtskonvention  
• Konventionen, Kernarbeitsnormen und Empfehlungen der Internationalen 

Arbeitsorganisation (ILO) zu Arbeits- und Sozialstandards  
• OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen  
• Pariser Klimaabkommen 
• Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
• ZDHC Manufacturing Restricted Substance List (MRSL) 
• REACH, Europäische Chemikalienverordnung 

Ergänzend dazu bilden unsere Vertragsbestandteile Appendix A (Lomotex Producer Code of Conduct) 
und Appendix B (Social and Environmental Contract Compliance) einen elementaren Bestandteil 
unserer Sorgfaltspflicht.  

Appendix A umfasst das Verbot von Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Arbeitsbedingungen und Vergütung, 
ein Diskriminierungsverbot, Organisations- und Vereinigungsfreiheit, Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz sowie Umweltschutz. Selbstverständlich erwarten wir von allen unseren Lieferanten und 
Partnern die Einhaltung bzw. die Beachtung aller OECD Sektorrisiken. 

Bestandteile des Appendix B sind unter anderem Vorgaben zur Einschränkung und Verbote von 
Chemikalien im Bereich der MRSL und RSL sowie Vorgaben zum Zertifizierungs- und Reportingwesen. 
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Mit Partnern und Drittanbietern werden Audits durchgeführt. Daraus gewonnene Erkenntnisse 
integrieren wir in unsere Lieferkettenbetrachtungen sowie in betroffene Geschäftsabläufe und 
Einkaufspraktiken. Diese Instrumente unterstützen die Risikoerkennung und -minderung, ohne eine 
vollständige Vermeidung von Verstößen zusichern zu können.   

Umsetzung des Beschwerdemanagements und Risiken  

Potenzielle Risiken für Menschenrechtsverletzungen und Umweltauswirkungen bei der Herstellung 
unserer Produkte können über den Lomotex-eigenen Beschwerdemechanismus  (anonym) gemeldet 
werden. Aus den Erkenntnissen werden anschließend konkrete Maßnahmen hergeleitet, die den 
nachteiligen Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit konsequent begegnen sollen.  
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2.1 Institutionalisierter Beschwerdemechanismus 

Der Zugang zu einfach zu erreichenden Beschwerdemechanismen spielt heute eine wichtige Rolle für 
Betroffene, aber auch für Beobachter von potenziellen Menschenrechtsverletzungen. Vulnerable 
Gruppen, bspw. Flüchtlinge in der Türkei, religiöse Minderheiten in Indien oder Frauen in Pakistan, 
brauchen einen einfachen Zugang zu einem funktionierenden Beschwerdemechanismus.  

Hierzu besteht die Möglichkeit bei der Lomotex über die Homepage; jedes internetfähige Endgerät ist 
ausreichend, um eine Beschwerde abzugeben, dies auch anonym zum Schutze des 
Beschwerdeführers. 

Jeder einzelnen Beschwerde wird explizit nachgegangen. Diesem Verfahren fühlt sich die Lomotex 
verpflichtet. Besonders anfällige Lieferketten und Ursprungsländer sind zusätzlich mit Partnern vor Ort 
besetzt. Weiterhin bietet der Beschwerdemechanismus des Pakistan Accord (bis 2029 verlängert) 
Textilarbeiter*innen einen sicheren, unabhängigen Kanal, um Verstöße gegen Sicherheits- und 
Gesundheitsstandards sowie Arbeitsrechte zu melden. Er ist UN-konform, vertraulich und schützt vor 
Repressalien. Lomotex ist seit November 2025 Mitglied des Accord Pakistan und stellt auch so einen 
weiteren Mechanismus zur Verfügung. (siehe auch: https://internationalaccord.org/workers/complaints-mechanism/ und 
https://www.textilwirtschaft.de/fashion-management/pakistan-accord-bis-2029-verlaengert-77857) 

2.2 Auswirkungen ermitteln  

Die Bewertung möglicher Risiken erfolgt im Rahmen einer jährlichen Analyse. In diese Analyse fließt 
die Expertise externer Stakeholder ein, mit denen wir uns regelmäßig austauschen. Auf diesem 
Prozess aufbauend und durch weitere Einflussfaktoren, bspw. umwelt- und sozialkritische Bereiche 
der textilen Lieferkette, haben wir eine Risikoanalyse aufgebaut. Auch hier ist der 
Beschwerdemechanismus ein Teil des Prozesses. 

Unsere schwerwiegendsten Sektorrisiken der textilen Lieferkette sehen wir wie folgt und betrachten 
wir in entsprechender Risikoanalyse, weiterführend greift der Maßnahmenkatalog: 

Menschenrechts- und Arbeitsrisiken Umweltrisiken 

Existenzsichernde Löhne Pakistan Wasserverbrauch Baumwollanbau Ägypten 
Überstunden in China  
Versammlungsfreiheit in China  
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2.3 Auswirkungen mindern und vermeiden, Wiedergutmachung 

Wenn soziale oder ökologische Risiken identifiziert, gemeldet und bewertet sind, werden diese im 
Rahmen einer lösungsorientierten Nulltoleranz-Politik angegangen. „Für eine gemeinsame Zukunft“ 
steht bei der Lomotex im internen Umgang mit Mitarbeitern wie auch in externen Lieferketten an 
erster Stelle.  Im Bereich der Wiedergutmachung, bei relevanten anzunehmenden Geschehnissen wie 
bspw. Zwangs- und Kinderarbeit, wird Lomotex in enger Zusammenarbeit mit dem Centre for Child 
Rights and Business entsprechende Lösungen und Kompensationen ausarbeiten. Lomotex bekennt 
sich selbstverständlich zum Schutz der Beschwerdeführer, sollte dies nicht anonym geschehen sein. 
Zur Minderung und Vermeidung genannter Risiken verbieten wir die Untervergabe von Aufträgen, 
außer an bestehende, in der Lieferkette bekannte Unternehmen, die unsere Anforderungen lückenlos 
erfüllen.  

2.4 Lomotex-spezifisches Risikoprofil 

Die umfassende Analyse unserer Prozesse, Materialien, Lieferantenländer und Partnerunternehmen 
hat verschiedene wesentliche Risiken identifiziert. Ein zentrales Hochrisiko stellt die eingeschränkte 
Versammlungsfreiheit sowie die Mitbestimmung von Arbeitnehmern und Stakeholdern in China dar. 
Dies ist insbesondere auf die hohe Bedeutung Chinas als eines der wichtigsten Lieferantenländer (im 
Bereich der Polymerprodukte) von Lomotex zurückzuführen. 

Ein weiteres signifikantes Risiko besteht in den Arbeitszeiten in China. Hier spielen kulturelle Faktoren 
eine maßgebliche Rolle, insbesondere das sogenannte „9-9-6“-System, bei dem Mitarbeiter häufig 
sechs Tage die Woche von 9:00 bis 21:00 Uhr arbeiten. 

Zur Minimierung dieser Risiken setzen wir gezielte Maßnahmen um: In Pakistan führen und 
dokumentieren wir regelmäßige Dialoge mit Mitarbeitern und Interessensgruppen. In China 
unterstützen wir innovative Produktionsmethoden, die langfristig zu einer Reduzierung der 
Überstunden im Rahmen von Lomotex-Aufträgen führen sollen. 

Detaillierte Informationen zu unseren Sorgfaltsprozessen und konkreten Maßnahmen zur 
Risikominimierung sind in unserem Maßnahmenplan dargestellt. 

3 Der Einkauf  

Der Einkauf im Rahmen des Handels mit Textilprodukten ist ein komplexer Prozess.  

Viele Faktoren wie die strategische Planung und Produktentwicklung, als auch verschiedene 
Verhaltensweisen und Prozesse des Einkaufs wirken sich in der Lieferkette aus. 
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3.1 Strategie 

Die Einkaufsstrategie ist eng mit den Nachhaltigkeitszielen der Lomotex verbunden. So darf 
ausschließlich bei entsprechend auditierten (BSCI, SA8000, STeP, amfori BEPI u.ä.) Produzenten 
eingekauft werden. Die Platzierung der verschiedenen Projekte wird auch stets unter 
Berücksichtigung einer konsolidierten Lieferkette vorgenommen. Hierbei wird auf die 
Zusammenarbeit mit strategischen und langfristigen Partnern geachtet. Subcontracting bzw. 
Untervergabe von Aufträgen ist nicht vorgesehen und gilt es zu verhindern. Generell gilt bei 
Neuproduzenten derselbe Anspruch wie bei existierenden Partnerschaften.  

Des Weiteren stellen wir sicher, dass die Ergebnisse der Risikoanalyse und Priorisierung (Hochrisiken) 
sowie die ermittelten negative Auswirkungen auf Menschenrechte, Umwelt und Integrität in allen 
relevanten Entscheidungs- und Strategieprozessen (Planungen) berücksichtigt werden. 

Durch interne Schulungen wecken wir die Aufmerksamkeit aller Kollegen der Lomotex zu den 
Hochrisiken. Alle Stakeholder des Unternehmens sind sich bewusst, dass unsere Einkaufstrategie 
entsprechend der Minimierung der Hochrisiken, ausgerichtet ist. Bestellungen, die Hochrisiken 
erhöhen könnten, sind nach Möglichkeit zu vermeiden und bei Bedarf zu prüfen.  

3.2 Planung & Prognose 

Die Einkaufsstrategie sieht (mit den betreffenden Kunden) eine frühestmögliche Planung vor. Diese 
Planung betrifft Stückzahlen wie auch Auslieferungstermine. Die belastbaren Zahlen und Termine 
werden im Anschluss mit den Produzenten offen und transparent durchgesprochen.  

3.3 Design & Entwicklung 

Auch das Design und die Entwicklung spielen eine wichtige Rolle in der Einkaufsstrategie. Hier ist es 
erforderlich, dass klare Anforderungen und genau definierte Spezifikationen zu Grunde liegen. Dies 
verhindert spätere Unklarheiten und minimiert Anpassungen, die für vielfältige Probleme sorgen 
können. Nach der Prüfung auf Machbarkeit beim Produzenten werden Muster bestellt, die zügig dem 
Kunden zur Freigabe bereitgestellt werden. Auswirkungen und Konsequenzen von Änderungen 
werden klar kommuniziert. 
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3.4 Preisverhandlung, Vertragsabschluss 

Der wohl sensibelste Teil der Einkaufstrategie sind die Preisverhandlungen und die entsprechenden 
Vertragsabschlüsse. Hier stehen verschiedene Parameter zur Diskussion, beispielsweise spielt die 
Bezahlung in den Fabriken eine gewichtige Rolle. Es muss zwingend der staatliche Mindestlohn 
bezahlt werden, perspektivisch streben wir an, unseren Produzenten einen existenzsichernden Lohn 
für seine Mitarbeiter zu ermöglichen. Der Zahlungsverkehr der Lomotex mit seinen Partnern wird 
größtenteils mit Akkreditiven abgewickelt. Dies sichert beidseitig alle Eventualitäten ab und 
ermöglicht einen fairen Umgang bei den Abwicklungen des Zahlungsverkehrs. 

3.5 Produktion & Lieferungen 

Hier bedarf es der Sicherstellung von realistischen Zeiträumen, um nachteilige Veränderungen in alle 
Richtungen zu verhindern. Änderungen von Mengen, Designs und Ähnlichem bedarf einer Anpassung 
der Lieferzeiten, um Druck auf die gesamte Lieferkette zu vermeiden. 

3.6 Sozial- und umweltpolitische Ziele des Einkaufs 

Nebst den Einflussfaktoren und deren möglichen Auswirkungen auf die Lieferkette haben wir, bei 
Lomotex auch sozial- und umweltpolitische Ziele auferlegt. So streben wir an, keine nicht nachhaltigen 
Geschäftspraktiken in der Lieferkette zu verantworten und faire Margen zu ermöglichen. Dies führt 
perspektivisch zu existenzsichernden Löhnen der Mitarbeiter innerhalb des Produzentenpools sowie 
einen umweltfreundlichen Rohstoffeinkauf.  

Lomotex beteiligt sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten an relevanten Initiativen; hierzu zählen u. a. 
Cotton made in Africa und gehören ebenso zu den GOTS, OCS und GRS zertifizierten Unternehmen. All 
unsere Produkte sollten mindestens dem OEKO-TEX STANDARD 100 entsprechen.  
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4 Interne Organisation und Verantwortlichkeiten, Anreize für Lieferanten  

Die unternehmerische Sorgfaltspflicht obliegt schlussendlich der Aufsicht durch die Geschäftsleitung 
der Lomotex. Im Alltag delegiert die Geschäftsleitung diese Sorgfaltspflicht an mehrere Abteilungen 
wie Vertrieb, Compliance und Einkauf, mit denen sie regelmäßige Absprachen trifft. 

Eine flache Hierarchie (N3) und der im Alltag höfliche und offene Umgang miteinander sorgen für 
effiziente Kommunikation und Teamarbeit in allen Belangen rund um die Sorgfaltspflicht. 

Wir ermutigen außerdem das Management unserer Lieferanten, die unternehmerischen Prozesse im 
Bereich ihrer Sorgfaltspflicht, insbesondere beim proaktiven Management potenzieller sozialer und 
ökologischer Probleme, stetig zu verbessern. Dies geschieht primär in Gesprächen mit dem 
Management bei unseren Vor-Ort-Besuchen. Dabei sprechen wir aktiv an, welche Management Best 
Practices aus unserer Sicht noch umgesetzt werden könnten.  

Konkret zeigen wir Defizite auf, die wir beim Besuch der Fabrikanlagen identifiziert haben und geben 
dem Management Updates zu den aktuellen sozialen und ökologischen Impulsen und Problemfeldern, 
die in Deutschland und der Welt jeweils problematisiert werden.  

Fortschritte, die uns bei der unternehmerischen Sorgfaltspflicht auffallen, wie etwa im ökologischen 
Bereich die zunehmende Nutzung eigener PV-Anlagen oder im sozialen Bereich Gehaltserhöhungen 
für die Mitarbeiter, nehmen wir zur Kenntnis, loben sie explizit, und ermutigen die Lieferanten, in 
diesen Bereichen weiter Fortschritte zu erlangen. Weiterhin unterstützen wir unsere Partner bei 
Bedarf mit Vorabzahlungen, um die vertrauensvolle Zusammenarbeit zu bestärken.  

Lomotex beteiligt sich am Pakistan Accord on Health and Safety in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie. Der Accord umfasst u. a. unabhängige Sicherheitsinspektionen. Die interne 
Koordination erfolgt über die zuständigen Funktionen, insbesondere Einkauf und Compliance. 
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5 Ausblick  

Transparenz ist für die unternehmerische Sorgfaltspflicht eine grundlegende Voraussetzung. Daher 
sind wir stets bemüht unsere Konzepte und Instrumente der Sorgfaltspflicht weiterzuentwickeln und 
deren Wirksamkeit zu prüfen. Auch hier ist die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern und Dritten unerlässlich. Es steht außer Frage, dass die Lomotex sozial- und 
umweltfreundliche Projekte und Kampagnen unterstützt und umsetzt. Details hierzu können der 
Homepage entnommen werden.  

Ziele sind unter anderem 

- Einhaltung sozialverträglicher Lieferketten  
- Existenzsichernde Löhne der Mitarbeiter bei Produzenten unterstützen 
- Umwelteinflüsse mindern, Wasserbedarfe minimieren 
- Nachhaltige Materialien fördern 

Selbstverständlich ist eine positive Entwicklung aller mit der Lieferkette verbundenen Stakeholder, 
gerade mit Blick auf die erwähnten Risiken und vulnerablen Gruppen, das Ziel der Lomotex und ihrer 
Mitarbeiter.  

Lomotex ist u. a. GOTS- und GRS-zertifiziert und bietet Produkte mit Cotton made in Africa an. Ziel ist 
es, den Einsatz geeigneter Materialien und Nachweise dort zu fördern, wo dies für Produkt, Kunde 
und Lieferkette sachlich umsetzbar ist. 

Des Weiteren sollen Überprüfungen und Entwicklungen zukünftig in regelmäßigen Abständen in 
Berichtsform vorliegen. 

 

 

 

Dominik Herz  

Managing Director  

 


